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gesetze. Das erstere ergibt den Vergleich der erblichen Belastung bei Geistes
kranken und -gesunden, zu dessen Studium die Anlage von Stammlisten der
in die Anstalten aufgenommenen, sowie der von Schule und Heeresdienst be

 freiten, der Selbstmörder und geisteskranken Verbrecher sich empfiehlt. Zum
Vergleich können Stammlisten der gesunden Ehegatten angelegt werden.

Für den Nachweis der Vererbungsgesetze erscheint das Mendel sehe
 Vererbungsgesetz wichtig, und zwar ob die normalen oder pathologischen An
lagen dominieren. Dominierende Eigenschaften überspringen keine Generation.
 Hat also ein Abkömmling die dominierende Eigenschaft nicht geerbt, so
ist nicht zu befürchten, daß er sie weiter vererben wird.

Gegenüber einer bestimmten Richtung in der Erblichkeitslehre weist Ver
fasser nach des Referenten Ansicht mit Recht auf die Wichtigkeit der Eigen

 schaften in der Seiten Verwandtschaft hin für die Vererbungsgesetze. Zweifellos
läßt sich durch die Feststellung einzelner Eigenschaften bei den Seiten
verwandten ein Schluß auf gewisse Erbqualitäten einer Person ziehen, inso
fern diese also bei den Eltern nur latent vorhanden waren.

Kellner- Unterzöltzsch.

4. F. G. Parsons: A modification of the auricular height cranio-
meter. Journ. of anat. and phys. 1910, Vol. XLIV, p. 397—398;
m. 2 Abb.

Der Ohrhöhenmesser, ein in der Mitte eine verstellbare Nadel tragender,
beide in die Gehörgänge einzuführenden Stacheln verbindender Bügel, ist
 dadurch in anscheinend ganz praktischer Weise modifiziert, daß am rechten
Ohrstachel eine graduierte Scheibe und mit ihr verbunden eine Art Schiebe

 zirkel angebracht ist; stellt man letzteren z. B. auf den tiefsten Punkt des
unteren Randes der rechten Augenhöhle ein und schraubt nun die Scheibe
fest, so hat man die Horizontale; man kann nun den die mittlere Nadel
tragenden Bügel verschieben, indem man diese Nadel die verschiedenen ge
wünschten Punkte der Sagittalebene berühren läßt; gleichzeitig gibt dann
ein mit dem Bügel verbundener Zeiger auf der graduierten Scheibe den Wert

 des Winkels an: so lassen sich die Projektionswinkel und die Entfernung von
der Grundlinie schnell ablesen. Das Instrument scheint nicht so kompliziert
 zu sein, als eine Beschreibung es immerhin sein muß. An einem Beispiel
zeigt Verfasser, wie sich auf Grund der abgelesenen Werte eine Art von Dia
gramm entwerfen läßt. _P. Bartels-Berlin.

5. K. Stolyliwo: Der Osteophor-Projektioineter. Korresponcleuzbl.
 d. Deutsch. Ges. f. Anthropol. 1910, Bd. XLI, S. 25 — 30; m.
7 Abb.

Unter den zahlreichen Vorschlägen, die in letzter Zeit gemacht worden
sind, um bei Feststellung eines Schädels zum Zwecke der Aufnahme von
Kurven eine möglichst geringe Behinderung durch die Fixierungsvorrichtung
zu haben, ist jedenfalls der von Stolyhwo einer der beachtenswertesten. Das

 Instrument war auf der Anthropologenversammlung in Posen ausgestellt, ist
aber mittlerweile durch eine ganze Anzahl kleiner zweckmäßiger Abänderungen,

 unter anderem durch Konstruktion eines bogenförmigen Halters für Aufnahme
der Norma basilaris, noch bedeutend verbessert worden. Es ist zum Preise
von 178 Frs. durch Vermittelung des Verfassers von einer Warschauer Firma
zu beziehen. P Bartels-Berlin.
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